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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

53. /oArgareg' ZüricA, 15. /arai 1950 I/e/{ 18

£nb te ^DgSpnbnrg

Einst im verklärten Licht

längst vergangener Tage,

sah ich dich zum erstenmal —

liebliches Toggenburg,

mit den staunenden Augen

und dem klopfenden Herzen

des wunderheischenden Knaben

aus der fabrikreichen Stadt.

In den schattigen Gründen

und lauschigen Tobein

murmelten rastlos die Bäche;

rastlos eilten sie talwärts

im Dämmer der schweigenden Wälder,

um willig sich zu vereinen

mit der stürmisch rauschenden

smaragdgrünen Thür.

Wundersam nah und deutlich,

strebten die Grate und Gipfel
der sieben zackigen Churfirsten

und des krönenden Alpsteins

auf in das endlos-innige Blau,

und im sengenden Mittag,

über den Weiden und Höh'n

ruhte der flimmernde Tag.

Die Lerchen aber —- sie schwangen

sich auf in die klaren Lüfte

im frühen Morgenglanz.

O Lust und Klang der Erfüllung,
ihr Gesänge der zeitlosen Zeit!

Nie mehr vergass ich die Tage,

liebliches, freundliches Toggenburg,

orgelnde, wildrauschende Thür.

Peter Kilian
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Lod des îoggenburg

Linst iin verklärten kicbt

länASt verZanZener l'aZe,

sali ied 6ieli xunr erstenmal —

liebliebes 'boZZenburZ,

rnit den staunenden àZsn
und dein kloxlenden Herren

des rvunderbeiscbsnden Xnaben

aus der labrikreicbsn Ztadt.

In den sebattiZen driinden

und lauscbiZsn Hobeln

inurinelten rastlos 6ie Läelie;

rastlos eilten sis tabvärts

iin Oäininsr ber sebrveiZsnden Mälder,

UNI vulliA sied 2U vereinen

rnit (ler stüriniselr rauselienclen

sinaraZdZrünen ?bur.

îunâersain nalr un6 6eutlieli,

streikten (lie Orate un<l Oip5el

6er sieden saelûZen Ldur5irsten

und des krönenden ^Ipstsins

aul in das endlos-inniZe Llau,

ttnd iin senZenden lVIittax,

über den Meiden nnd llöb'n
rulite 6er Oirnrnern6e 1"aA.

Oie Oereden ader — sie sedivanZen

sieb aul in die klaren lbülts

iin Brüden d^orAenAlan?!.

O bust und XIang der LrlüHunZ,

ilir (^esänKe 6er Zeitlosen ^eit!
I^is inelir verZass ieli 6ie l'aZe,

lieblicbes, Ireundliebes ?ogsenburg>

orAeln6e, ^vil6rauscden6e l'dur.

?eter Xilian
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